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Liebe Leserin,
lieber Leser!

bis vor ein paar Jahren war der Strom-
markt überschaubar. heute gibt es sehr 
viele unterschiedliche Produzenten, anbie-
ter und Vertriebswege. eine weitere tief 
greifende umwälzung ist derzeit im zuge 
der energiewende im gange.
 
Moderne und zukunftsorientierte
energiesysteme benötigen die Verbindung 
der energietechnik mit der informatik, 
denn mit dieser Verbindung kann man 
komplexe technische Systeme und Pro-
zesse gestalten. neben der entwicklung in-
telligenter netze und der Systemintegration 
von erneuerbaren energien wird die Ver-
waltung von echtzeitdaten für den handel 
immer wichtiger. das herzstück dabei ist 
die Softwaresteuerung. it-Systeme werden 
entscheidend sein für die technische zuver-
lässigkeit und den wirtschaftlichen erfolg. 

und auch die wirtschaftlichen rahmen-
bedingungen sowie die gesetzgebung der 
europäischen union, des bundes und der 
bundesländer haben einen erheblichen 
einfluss auf Märkte und Prozesse. So 
werden beispielsweise durch gesetze die 
rolle und die gestaltungsmöglichkeiten 
der einzelnen teilnehmer am energiemarkt 
festgelegt. 
 
gebraucht werden informatiker und 
ingenieure, die ein vertieftes Verständ-
nis für die wirtschaftlichen regeln des 
energiemarkts haben und die darüber 
hinaus in der Lage sind, die Prozesse der 
energiewirtschaft durch it-Lösungen zu 
stützen. Sie müssen in der Lage sein, die 
auswirkung von gesetzesvorgaben auf die 
it-Prozesse zu erkennen und geeignete 
Lösungen zu entwickeln.  
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auf der basis dieser zielsetzung beruht der 
Masterstudiengang energiewirtschafts-in-
formatik auf den drei Säulen energietech-
nik, energiewirtschaft und informatik. Wir 
freuen uns, dass es uns in zusammenarbeit 
mit unternehmen aus der region gelungen 
ist, diesen interessanten, zukunftsfähigen 
Studiengang zu realisieren. 
 
Wir freuen uns auf Sie!

 
Prof. dr. Josef hodapp 
dekan des Fachbereichs energietechnik

 
und

 
Prof. dr. Volker Sander 
dekan des Fachbereichs Medizintechnik 
und technomathematik
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Energiewirtschafts-
Informatik
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damit die energiewende erfolgreich wird, muss es gelingen, die 
erneuerbaren energien in den bestehenden Markt zu integrieren. 
der professionelle umgang mit echtzeitdaten zum simultanen 
ausgleich von angebot und nachfrage gewinnt insbesondere bei 
der einspeisung von fluktuierenden erneuerbaren energien an 
bedeutung. neben den klassischen bereichen energietechnik und 
informatik spielen wirtschaftliche und juristische aspekte eine 
wesentliche rolle, etwa wenn es um Fragen des Marktzugangs 
geht. energiewirtschaft und informatik sind also zwei wichtige 
Säulen der energiewende. 

industrie und unternehmen suchen händeringend nach 
hoch qualifizierten Fachkräften, die sich ebenso mit energie-
wirtschaft wie mit hard- und Software auskennen, um die 
Fragen und herausforderungen zu meistern. deshalb sind ihre 
karrierechancen nach dem Studium ausgezeichnet. es stehen 
ihnen verschiedene tätigkeitsbereiche offen:  

> Forschung und entwicklung
> Management und organisation
> Projektierung und Planung
> konstruktion und Fertigung
> Qualitätssicherung
> Vertrieb und Marketing
> dokumentation und Verwaltung 
 

 
die absolventinnen und absolventen des kombinierten 
Masterstudiengangs energiewirtschafts-informatik haben beste 
berufsaussichten unter anderem in folgenden Jobprofilen: 

> Systemintegratoren l analysten
> berater l consultant
> komponentenentwickler
> Produktmanager
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Berufsaussichten
Her mit den Fachkräften!
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Kompetenzen
Energie steuern

gesucht werden energiesystem-Steuerungsprofis: neben der 
entwicklung intelligenter netze und der Systemintegration von 
erneuerbaren energien wird die Verwaltung von echtzeitdaten 
für den handel immer wichtiger. das herzstück dabei ist die 
Softwaresteuerung. aus diesem grund suchen die energieunter-
nehmen händeringend gut ausgebildete ingenieurinnen und in-
genieure, die sich in den bereichen energiewirtschaft, energie-
technik und informatik gleichermaßen auskennen, die mit ihrem 
umfassenden Wissen schnell und flexibel auf neue Situationen 
reagieren können.

Von zentraler bedeutung für diesen Masterstudiengang 
ist, neben dem fachlichen Wissen, die Vermittlung von Metho-
denkompetenzen und teamorientierten arbeitsweisen. insbe-
sondere in den interdisziplinären anteilen des curriculums steht 
das Vertrautwerden mit typischen betriebswirtschaftlichen 
und ingenieurwissenschaftlichen Methoden im Vordergrund. 
absolventinnen und absolventen werden befähigt, selbst kom-
plexe Prozesse zu verstehen und sie erfolgreich zu steuern. Sie 
lernen, neben den technischen und organisatorischen die wirt-
schaftlichen, sozialen und rechtlichen aspekte bei ihren hand-
lungen und entscheidungen angemessen zu berücksichtigen. 

der Masterstudiengang energiewirtschafts-informatik 
bereitet die Studierenden auf führende Positionen in interdis-
ziplinären teams vor. das Studium integriert dazu zielgerichtet 
die technische und die wirtschaftliche Sicht und reichert das 
vorhandene know-how um rechtliche aspekte an. dabei bleibt 
das generelle ziel die akademische Qualifikation von ingenieur-
wissenschaftlich orientiertem Führungsnachwuchs.
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Vor dem Studium
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(1) Voraussetzung für den zugang zum Studium ist die besondere eignung für den Master-
studiengang energiewirtschafts-informatik. Voraussetzung zur Feststellung der eignung 
ist ein erster berufsqualifizierender hochschulabschluss nach einem wissenschaftlichen 
Studium im umfang von mindestens 180 Leistungspunkten (ectS-System oder vergleich-
bare bewertungssysteme) mit mindestens der gesamtnote „gut“ in einem der folgenden 
Studiengänge oder einem vergleichbaren Studiengang: 
> elektrotechnik/energietechnik 
> informatik/Scientific Programming 
Über die Vergleichbarkeit, die fachliche eignung und die note des berufsqualifizierenden 
Studienabschlusses entscheidet der zugangsausschuss. in der regel werden folgende Vor-
kenntnisse vorausgesetzt: 
> kategorie a: 20 Leistungspunkte aus dem bereich informatik 
> kategorie b: 25 Leistungspunkte aus dem bereich Mathematik 
Sollten einzelne Module der geforderten Voraussetzungen zum zeitpunkt der eig-
nungsfeststellung nicht nachgewiesen sein, können diese im umfang von maximal zehn 
Leistungspunkten (ectS) während des Studiums nachgeholt werden. der nachweis dieser 
Module ist Prüfungsvoraussetzung für das anmelden zur Masterthesis. geeignet sind 
hochschulabschlüsse, die durch eine zuständige Stelle des Staates, in dem die hochschule 
ihren Sitz hat, genehmigt oder in einem anerkannten Verfahren akkreditiert worden sind.  
 
(2) beherrschung der deutschen Sprache. diese gilt als nachgewiesen, wenn 
 a) die hochschulzugangsberechtigung an einer deutschsprachigen einrichtung  
     erworben wurde oder 
 b) der vorherige hochschulabschluss in einem überwiegend deutschsprachigen  
     Studiengang erworben wurde oder 
 c) die deutsche Sprachprüfung für den hochschulzugang (dSh 1) des gemeinsamen  
     europäischen referenzrahmens oder gleichwertige Prüfungen gemäß der ordnung  
     für die deutsche Sprachprüfung für den hochschulzugang erbracht wurde.

(3) beherrschung der englischen Sprache. diese gilt als nachgewiesen, wenn
 a) die hochschulzugangsberechtigung an einer englischsprachigen einrichtung erworben   
     wurde oder
 b) der vorherige hochschulabschluss in einem zumindest teilweise englischsprachigen  
     Studiengang erworben wurde oder
 c) der toeFL-test (test of english as a Foreign Language) mit einer Punktzahl von  
     mindestens 190 (computer based toeFL), ieLtS 5.5 oder ein äquivalenter nachweis  
     der englischkenntnisse vorgelegt wird.  
 
(4) bewerberinnen und bewerber, deren Muttersprache deutsch ist oder die den ersten 
berufsqualifizierenden hochschulabschluss an einer deutschsprachigen hochschule oder 
in einem deutschsprachigen Studiengang absolviert haben, können eine Schulnote im 
Fach englisch von mindestens „befriedigend“ nachweisen.

Zugangsvoraussetzungen
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Der 
Masterstudiengang 
Energiewirtschafts-
Informatik
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Seit dem Wintersemester 2013/14 bietet die Fh aachen den neuen 
Masterstudiengang energiewirtschafts-informatik an. der Masterstudi-
engang wird vom Fachbereich energietechnik in zusammenarbeit mit 
dem Fachbereich Medizintechnik und technomathematik angeboten. 

die Fh aachen entwickelte den Studiengang in enger abstim-
mung mit dem regionalen Mittelstand: Sieben unternehmen aus der 
mittelständischen regionalen energiewirtschaft schlossen sich zu einer 
Stiftung zusammen. Sie waren nicht nur eng in die entwicklung des 
curriculums eingebunden, sondern sie entwickeln auch gemeinsam mit 
der hochschule Forschungsprojekte. zudem finanzieren sie über einen 
zeitraum von fünf Jahren eine Stiftungsprofessur. diese kooperation 
und das große engagement aller beteiligten ergibt sich ein hervorra-
gendes beispiel für die effiziente kooperation von Fh und industrie, 
insbesondere dem Mittelstand.

Folgende unternehmen haben die Stiftung gegründet: SoPtiM 
ag, Procom gmbh, regio it gmbh, kiSterS ag, klafka & hinz gmbh, 
ene’t gmbh, bet gmbh. der Vorstand ist besetzt mit dr. hans röllinger 
(regina e. V., Vorsitzender), Franz Scheidt (Procom gmbh, stellv. 
Vorsitzender), dieter rehfeld (regio it gmbh, beisitzer), klaus kisters 
(kiSterS ag, beisitzer) und dr. hans-Jörg hinz (klafka & hinz gmbh, 
beisitzer). bislang konnten folgende Förderer für die Stiftungszwecke 
gewonnen werden: StaWag ag, devolo ag, eWV gmbh, enwor gmbh, 
alliander netz heinsberg ag, atos Worldline gmbh, Stadtwerke Jülich 
gmbh (vorbehaltlich der entscheidung durch den beirat), trianel gmbh, 
QSc ag.

Kooperationspartner
Gemeinsam Stark für 
Lehre und Forschung
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der Studiengang umfasst drei Vorlesungssemester und ein abschlusssemester, in dem 
die Studierenden eine forschungs- oder projektorientierte Masterarbeit schreiben – 
idealerweise in enger zusammenarbeit mit einem der beteiligten unternehmen. der Stu-
diengang steht bachelorabsolventinnen und -absolventen der bereiche elektrotechnik/
energietechnik, Scientific Programming  und informatik offen. Potenzielle tätigkeiten 
der fertigen energiewirtschafts-informatiker/-innen sind Systemintegrator/-in, berater/-in, 
komponentenentwickler/-in und Produktmanager/-in.

 
thematische Schwerpunkte des Studiums: 
> informatik: Softwarearchitekturen, Sicherheit, zeitreihenmodelle,  
 datenbanken, verteilte Systeme u. a. 
> energietechnik (technische aspekte) 
> erzeugungs- und Speichertechnik, netze 
> energieverbrauchende geräte und anlagen 
> elektromobilität 
> energiewirtschaft 
> Marktteilnehmer, rollen, regeln und Prozesse 
> Wirtschaftliche und rechtliche grundlagen
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Profil des Studiums
In vier Semestern
zum Master
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LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl SWS: Semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht

SWS

nr. Modulbezeichung P/W LP V Ü Pr Su ∑

1. Semester (erster Hochschulabschluss in elektrotechnik und energietechnik)

101011 Statistik/Stochastik P 10 4 2 2 0 8

101012 grundlagen der netzwerktechnik/
datenkommunikation

P 5 2 2 1 0 5

101003 Wahlpflichtmodulkatalog 
(energiewirtschaft/energierecht)

P 10 4 4 0 0 8

101004 Model based control Systems P 5 2 2 0 0 4

Total 30 12 10 3 0 25

1. Semester (erster Hochschulabschluss in Informatik oder Scientific Programming)

104120 grundlagen elektrischer 
energietechnik

P 10 4 2 2 0 8

103270 Messtechnische Systeme P 5 2 1 2 0 5

101003 Wahlpflichtmodulkatalog 
(energiewirtschaft/energierecht)

P 10 4 4 0 0 8

102300 Model based control Systems P 5 2 2 0 0 4

Total 30 12 9 4 0 25

2. Semester

102001 energieversorgungssysteme P 10 4 2 2 0 8
102002 Verteilte Systeme P 10 3 1 3 0 7
102003 datenanalyse/datamining P 5 2 1 1 0 4
101003 Wahlpflichtmodulkatalog

(energiewirtschaft/energierecht)
P 5 2 2 0 0 4

102005 energieseminar/Projektarbeit 
(Wirtschaft/recht)

P 5 2 2 0 0 4

Total 35 13 8 6 0 27

Studienplan



FH AAcHen    StudienPLan  |  der MaSterStudiengang energieWirtSchaFtS-inForMatik  |  17

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl SWS: Semesterwochenstunden
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht
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SWS

nr. Modulbezeichung P/W LP V Ü Pr Su ∑

3. Semester

103001 operations research P 5 2 2 0 0 4
103002 zeitreihen und Prognoseverfahren P 5 2 2 0 0 4
101003 Wahlpflichtmodulkatalog 

(energiewirtschaft/energierecht)
P 10 4 4 0 0 8

103004 Wahlpflichtmodul technik/
Projektarbeit

P 5 2 2 0 0 4

Total 25 10 10 0 0 20

4. Semester
60 Masterthesis c 25
70 kolloquium c 5
Total 30
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SWS

nr. Modulbezeichung P/W LP V Ü Pr ∑

Wahlpflichtmodule energiewirtschaft/energierecht, 
Katalog: energiewirtschaft/energierecht*
102311 business administration W 5 2 2 0 4
102312 energy economy and energy Policy W 5 2 2 0 4
103603 international Management W 2,5 2 0 0 2
103604 international energy and  

environmental regulations
W 2,5 1 1 0 2

103626 assessment of energy Systems W 5 2 2 0 4
103627 Protecting intellectual Property W 2,5 1 1 0 2
103628 Stromwirtschaft W 2,5 1 1 0 2

*es handelt sich bei diesem katalog um eine beispielhafte aufzählung der angebotenen 
Veranstaltungen. die aufgeführten Veranstaltungen werden nicht in jedem Semester 
angeboten. das im jeweiligen Semester verfügbare angebot wird zu Semesterbeginn per 
aushang bekannt gegeben.

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl SWS: Semesterwochenstunden
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht

SWS

nr. Modulbezeichung P/W LP V Ü Pr ∑

Wahlpflichtmodule Technik, Katalog: Technomathematik – elective 1*

102311 business administration W 5 2 2 0 4
103603 international Management W 2,5 2 0 0 2

103626 assessment of energy Systems W 5 2 2 0 4

103701 agile Software Factory W 2,5 1 1 0 2

103702 datenkommunikation ii W 2,5 1 1 0 2

103703 digitale Signalverarbeitung W 5 2 2 0 4

Studienplan 
Wahlpflichtmodule
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SWS

nr. Modulbezeichung P/W LP V Ü Pr ∑

Wahlpflichtmodule Technik, Katalog: energiesysteme – elective 2

103100 energy efficiency W 5
103704 energy applications W 5 2,5 2,5 0 5
103370 renewable energy Systems W 5

Submodule

103707 Solar technology W 5 2 2 0 4

103708 Physics and technology of Solar cells and 
Modules

W 2,5 1 1 0 2

103709 computer-aided design of electrical energy 
networks

W 5 2 2 0 4

103710 total Quality Management W 2,5 1 1 0 2
103711 hydro Power W 2,5 1 1 0 2

LP: Leistungspunkte P: Pflicht  W: Wahl SWS: Semesterwochenstunden
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum Su: Seminar, seminaristischer unterricht
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Modulbeschreibungen 



FH AAcHen    PFLichtModuLe   |  der MaSterStudiengang energieWirtSchaFtS-inForMatik  |  21

©
 F

h
-a

ac
h

en
 l
 l
ic

h
to

gr
ap

h
ie

.d
e

101011 10 credits

Statistik/Stochastik  |   
Prof. Dr. rer. nat. habil. Werner Stulpe
Fachlich: die Studierenden können Pro-
bleme der Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
der beschreibenden und der schließenden 
Statistik analysieren und durch transfer 
auf erlernte Methoden lösen.
Überfachlich: durch Präsentation von in 
kleinen gruppen gelösten aufgaben aus 
hausarbeiten werden Präsentationstech-
niken geschult.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs: die anwendung auf bei-
spiele aus naturwissenschaft und technik 
stärkt den Praxisbezug.

101012 5 credits

Grundlagen der netzwerktechnik/Daten-
kommunikation  |   
Prof. Dr. rer. nat. Volker Sander
Fachlich: die Studierenden beherrschen 
die grundlagen der datenkommunikation, 
verstehen sowohl das iSo/oSi-Schichten-
modell, als auch die internet-referenz-
architektur. Sie kennen die eigenschaften 
und Vorgehensweise der elementaren 
internetprotokolle und kennen die gängi-
gen techniken zum aufbau lokaler netze. 
Ferner können die Studierenden trans-
portprotokolle in anwendungsprogram-
men nutzen.
Überfachlich: die Studierenden analysie-
ren wesentliche Vorlesungsinhalte vor 
der gruppe und präsentieren die im team 
gelösten Übungsaufgaben.
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs: die behandelten kon-
zepte führen in das gebiet der verteil-
ten Systeme ein und sind elementarer 

bestandteil der informatikausbildung des 
Studiengangs. die Softwareentwicklungs-
kompetenzen der Studierenden werden 
durch das Verständnis der systematischen 
Schichtung der netzwerkprotokolle sowie 
der Fähigkeit zur entwicklung einfacher 
verteilter anwendungen gestärkt.

101003 10 credits

Wahlpflichtmodul energiewirtschaft/
energierecht  |   
Prof. Dr.-Ing. Josef Hodapp (Koordinator)
die Liste der wählbaren Module ener-
giewirtschaft/energierecht finden Sie im 
Wahlpflichtkatalog energiewirtschaft/
energierecht.

101004 5 credits

Model Based control Systems  |  
Prof. Dr. rer. nat. Martin Pieper
the student knows the principles and 
procedures of modeling. he/she can de-
rive simple models of processes based on 
balance equations. he/she can apply the 
Laplace transform to derive the transfer 
function of a system from its differential 
equation. he/she can implement these 
models into Matlab/Simulink. he/she can 
describe the behavior of simple control 
loops and can apply different controller 
tuning methods to these examples. he/
she knows the most important valve 
characteristics and how they can influ-
ence the linearity of a control loop. he/
she knows the common control strategies 
for the most common process variables 
like flow, pressure, level etc. he/she has 
an overview over more advanced control 
strategies like predictor control, adaptive 
and multivariable control.

Pflichtmodule 
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Pflichtmodule 

104120 10 credits

Grundlagen elektrischer energietechnik  |   
Prof. Dr. Dr. techn. Dipl.-Ing. Stefan 
Bauschke
die Studierenden kennen die Funktions-
weise elektrischer Maschinen (trans-
formator, gleichstrommaschine, asyn-
chronmaschine, Synchronmaschine). Sie 
haben ein technisches Verständnis für die 
Funktionsweise von anlagen der elektri-
schen energietechnik und beherrschen die 
Methoden zur analyse und berechnung 
elektrischer Maschinen und anlagen. Sie 
haben grundkenntnisse der Sicherheitsas-
pekte elektrischer anlagen.

103270 5 credits

Messtechnische Systeme  |   
Prof. Dr.-Ing. Mark Hellmanns
die Studierenden sollen die wichtigsten 
begriffe, geräte und Fehlereinflüsse 
kennen und die grundlegenden Verfahren 
der elektrischen Messtechnik verstehen, 
einordnen, anwenden und praktische 
aufgabenstellungen berechnen können. 
das Prüfungsgebiet umfasst das allge-
meine Fachwissen und die berechnung 
messtechnischer Schaltungen und die 
Fehlerbehandlung.

102001 10 credits

energieversorgungssysteme  |   
Prof. Dr.-Ing. Gregor Krause
die Studierenden lernen aufbau und 
Funktionsweise der wichtigsten leitungs-
gebundenen energieversorgungssysteme 
kennen. dabei stehen in der gesamten 
Lehrveranstaltung die herausforderungen 
der sogenannten energiewende im Fokus. 
bei der elektrischen energieerzeugung 

erlernen die Studierenden die interaktion 
zwischen nicht flexiblen und flexiblen 
kraftwerken, Speichern und steuerbaren 
Verbrauchen (demand Side Manage-
ment). Für die elektrischen netze lernen 
die Studierenden die Funktionsweise der 
betriebsmittel mittels geeigneter ersatz-
schaltbilder zu abstrahieren, als grundlage 
für geeignete netzberechnungen. neben 
den Stromnetzen werden die grundlagen 
der gasversorgung sowie die technischen 
besonderheiten von Fernwärmenetzen 
vermittelt. Für den kraftwerkseinsatz und 
die Strompreisbildung erlernen die Studie-
renden die grundlagen des Stromhandels. 
in ausgewählten Übungen setzen sich die 
Studierenden mit den dimensionierungen 
und den zustandsbeschreibungen von 
kraftwerken, netzen und Verbrauchern 
auseinander. der kraftwerkseinsatz wird 
mit Fallstudien zum Spotmarkt eingeübt. 
im Praktikum lernen die Studierenden an 
realen energieanlagen oder netzmodellen 
deren betriebsweise und die erfassung 
von charakteristischen Messgrößen ken-
nen. darüber hinaus können sie mithilfe 
eines digitalen netzberechnungsprogramms 
berechnungsverfahren in einem modernen 
netzbetrieb durchführen. eine tagesexkur- 
sion zu einem kraftwerk oder netzbetrei-
ber soll das Praktikum ergänzen. 

102002 10 credits

Verteilte Systeme  |   
Prof. Dr. rer. nat. Volker Sander
Fachlich: das Modul bietet eine umfas-
sende einführung in das gebiet der ver-
teilten Systeme. die Studierenden erlernen 
die grundlagen, Probleme und Strukturen 
verteilter Systeme und können diese 
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beurteilen und anwenden. Ferner erwer-
ben die Studierenden kenntnisse aus dem 
bereich der Service oriented architectu-
res mit den erweiterten konzepten des 
cloud- und grid-computings. die teilneh-
mer werden so in die Lage versetzt, ver-
teilte anwendungen auf einem höheren 
abstraktionsniveau zu realisieren. 
Überfachlich: die Studierenden erwerben 
die Fähigkeit, komplexe Systeme mit-
tels abstraktion zu entwerfen. zugleich 
erhalten die teilnehmer während des 
Praktikums einen einblick in aktuelle 
Forschungs- und entwicklungspro-
jekte aus dem bereich des cloud- und 
grid-computings. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs: Mit diesem Modul wird ein 
tiefes Verständnis für die konzeption ver-
teilter anwendungen geschaffen.  

102003 5 credits

Datenanalyse/Datamining  |   
Prof. Dr. rer. nat. Volker Sander
Fachlich:  die Studierenden vertiefen die 
vorhandenen grundkenntnisse aus dem 
bereich der datenbanken und erlernen 
weiterführende konzepte zur dateninte-
gration und -analyse. neben der kenntnis 

der grundsätzlichen Problematik der 
integration von daten, datenbanken 
und datenbanksystemen untereinander 
können die teilnehmer auch Verfahren zur 
integration von daten aus heterogenen 
Quellen anwenden. Ferner erlernen die 
Studierenden die wichtigsten Methoden 
zur anfrageoptimierung und beherrschen 
die Synchronisationstheorie auch im 
zusammenhang verteilter datenbank- und 
transaktionssysteme. 
Überfachlich: die Studierenden erweitern 
die vorhandenen Fähigkeit, komplexe 
zusammenhänge zu abstrahieren und 
systematisch zu beherrschen. Ferner sind 
sie in der Lage, Lösungsansätze und ihre 
algorithmische umsetzung kritisch zu 
bewerten. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs: Mit diesem Modul wird 
ein tiefes Verständnis der handhabung 
komplexer daten- und Wissensbeständen 
geschaffen. insbesondere sollen die kom-
petenzen in konzeption und realisation 
heterogener verteilter Systeme gestärkt 
werden.                                                                                        
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103106 5 credits

energieseminar  |  Prof. Dr.-Ing. Klaus 
Brüssermann
die Studierenden sind in der Lage, die 
erfahrungen aus anderen Vorlesungen mit 
jeweils neuesten ergebnissen aus anlagen-
planung und -betrieb zu vergleichen und 
für ihr Praxiswissen zu vertiefen. durch 
diskussionen am ende der einzelnen 
Seminare lernen Studierende gemeinsam, 
ergebnisorientiert zu kommunizieren. 
anstelle des energieseminars kann auch 
eine Projektarbeit durchgeführt werden.

103001 5 credits

Operations Research  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Bodo Kraft
Fachlich: die Studierenden lernen mehrere 
Standardmodelle, optimierungsprobleme 
und effiziente Lösungsmethoden kennen. 
dies sind unter anderem der Simplexalgo-
rithmus für Probleme der linearen Pro-
grammierung, die anwendung des trans-
port-Simplex-algorithmus zur Lösung von 
transportproblemen, die anwendung des 
netzwerk-Simplex-algorithmus zur Lösung 
von Minimum-kostenfluss-netzwerken, 
das bestimmen stationärer Verteilungen 
in Markow-ketten und in elementaren 
Systemen von Warteschlangen. 
Überfachlich: die Studierenden lernen 
grundprinzipien kennen, die neben dem 
gesunden Menschenverstand zur analyse 
von optimierungsproblemen wichtig sind.  

103002 5 credits

Zeitreihen und Prognoseverfahren  |   
Prof. Dr. rer. nat. Gerhard Dikta
Fachlich: die Studierenden erhalten einen 
einblick in die verschiedenen zeitreihen-
modelle aus dem box-Jenkins-ansatz mit 

den zugehörigen analysetechniken: iden-
tifikation, anpassung und abschließenden 
Prognose. Sie simulieren, analysieren und 
prognostizieren solche Prozesse unter der 
Statistiksoftware r und sind in der Lage, 
die Modellqualität zu beurteilen. 
Überfachlich: die Studierenden präsentie-
ren ihre gelösten aufgaben am computer 
und diskutieren die Lösung hinsichtlich 
der Modellqualität und der praktischen 
anwendbarkeit. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel 
des Studiengangs: die zeitreihenanalyse 
ist ein wichtiger bestandteil der Statis-
tik. Sie findet ihre anwendung überall 
dort, wo zeitlich ablaufende Phänomene 
beobachtet werden, also insbesondere in 
den natur- und ingenieurwissenschaften, 
den Wirtschaftswissenschaften und in 
der Finanzmathematik. Sie steht damit im 
unmittelbaren anwendungsfokus dieses 
Studiengangs. 

103004 5 credits

Wahlpflichtmodul Technik/Projektarbeit  
die Liste der wählbaren Module technik 
finden Sie in den Wahlpflichtkatalogen 
technomathematik – elective 1 und ener-
giesysteme – elective 2.

103712 5 credits

Projektarbeit |  Prof. Dr.-Ing. Josef Hodapp 
(Koordinator)
die Studierenden können eigenständig ein 
kleines Projekt bearbeiten. neben Fachli-
chem lernen sie dabei auch fachübergrei-
fende Fähigkeiten wie z. b. arbeitsorgani-
sation, arbeitsaufteilung und –absprachen 
im team, dokumentation und Präsentation 
von ergebnissen.  

 Pflichtmodule
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Katalog energiewirtschaft/energierecht 

102311 5 credits

Business Administration |  Prof. Dr. rer.nat. 
Dr.h.c. Ulrich Daldrup  
the student is able to analyze and evalu-
ate organizational structures and proces-
ses of enterprises and organizations. 
he/she is able to realize, apply and set 
up business ideas leading to a business 
concept.

102312 5 credits

energy economics and Policy |  Prof. Dr. 
Jürgen-Friedrich Hake 
the students can interpret and analyze 
processes and trends in global, european 
and national economy and energy policy.
they are able to debate and assess
> basic facts about energy economy and 
energy policy 
> the interactions between energy eco-
nomy and energy policy 
> the role of energy economy and energy 
policy in the context of sustainable 
development 

103603 2,5 credits

International Management |  Prof. Dr. rer.
nat. Dr.h.c. Ulrich Daldrup 
the student understands and is able to 
evaluate complex international economi-
cal issues. 
 

103604 2,5 credits

International energy and environmental 
Regulations |  Prof. Dr.-Ing. Klaus Brüsser-
mann 
the students have basic knowledge of 
different legal sections in germany. the 
student is able 
> to compare them with other legal sys-
tems, also outside of europe  
> to debate legal, political and economic 
problems.

103626 5 credits

Assessment of energy Systems |   
Prof. Dr. Jürgen-Friedrich Hake 
the students are able to apply technology 
assessment methods especially in the 
energy sector.

103627 2,5 credits

Protecting Intellectual Property |   
Dr. Christian Heine
die Studenten verstehen die wichtigs-
ten regeln zum erlangen von Patenten, 
insbesondere des materiellen Patent-
rechts (Patentierungsvoraussetzungen) 
und dem Patentverteilungsverfahren. bei 
der invalidierung und durchsetzung von 
Patenten ist ihnen das einspruchsverfah-
ren und nichtigkeitsverfahren bekannt. 
Sie können das Materielle Markenrecht, 
inkl. der Schutzhindernisse anwenden 
und wissen, wie ein Markeneintragungs-
verfahren durchgeführt wird. Sie wissen 
außerdem die inhalte des materiellen 
geschmackmusterrechts und die nötigen 

Wahlpflichtmodule



26  |  der MaSterStudiengang energieWirtSchaFtS-inForMatik  |  WahLPFLichtModuLe FH AAcHen

Wahlpflichtmodule

Schutzvoraussetzungen. des Weiteren 
kennen Sie die anwendbarkeit des ar-
beitnehmererfinderrechtes, die formellen 
abläufe und die erfindervergütung.  

103628 2,5 credits

Stromwirtschaft |  Prof. Dr.-Ing. Josef 
Hodapp 
die Studierenden können die energiewirt-
schaftlichen rahmenbedingungen, die re-
serven und ressourcen, die energiedaten, 
die Vor- und nachteile von energieträgern, 
sowie die relevanten gesetze und Verord-
nungen analysieren und bei den eigenen 
Projekten berücksichtigen. die Studieren-
den kennen die unterschiede zwischen 
den  relevanten kenngrößen der Strom-
versorgung auch brennstoffversorgung 
für industrie und der Stromversorgung für 
haushalte und Verkehr.

Katalog: Technomathematik – elective 1 

 

102311 2,5 credits 

Business Administration |  Prof. Dr. rer.nat. 
Dr.h.c. Ulrich Daldrup 
the student is able to analyze and 
evaluate organizational structures 
and processes of enterprises and 
organizations. he/she is able to realize, 
apply and set up business ideas leading to 
a business concept.  

103603 2,5 credits 

International Management |  Prof. Dr. rer.
nat. Dr.h.c. Ulrich Daldrup 
the student understands and is able 
to evaluate complex international 
economical issues.  

103626 5 credits

Assessement of energy Systems |   
Prof. Dr. Jürgen-Friedrich Hake 
the students are able to apply technology 
assessment methods especially in the 
energy sector.

103701 5 credits

Agile Software Factory  |   
Prof. Dr. Bodo Kraft 
die Studierenden kennen die grundbegriffe 
der agilen Softwareentwicklung und be-
herrschen aktuelle techniken und Werk-
zeuge. die grundlegenden konzepte sind 
unabhängig von einer Werkzeug-imple-
mentierung verstanden und verinnerlicht. 
die aktuellen Werkzeuge sind bekannt und 
können professionell eingesetzt werden. 
das Modul vermittelt wichtige und aktuelle 
kenntnisse, die zur Mitarbeit in einem ent-
wicklungsprojekt benötigt werden. neben 
den informatischen kenntnissen fördert 
das teamwork im Praktikumsteil die soziale 
kompetenz.

103702 5 credits

Datenkommunikation II  |   
Prof. Dr. rer. nat. Volker Sander 
Fachlich: die Studierenden vertiefen die 
vorhandenen kenntnisse im bereich der 
datenkommunikation und beherrschen 
sowohl die konzepte zur bereitstellung von 
dienstgarantien in internetbasierten netzen 
als auch die grundlagen mobiler Systeme. 
neben den hierzu erforderlichen theore-
tischen kenntnissen können die teilneh-
mer die Verfahren zur bereitstellung von 
dienstgarantien auch an konkreten netzen 
anwenden und ihren einsatz bewerten. Fer-
ner erwerben die Studierenden fundierte 
kenntnisse der transportprotokolle und 
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sind in der Lage, für konkrete einsatzszena-
rien durchsatzrelevante eigenschaften zu 
bestimmen.
Überfachlich: die Studierenden erwer-
ben die Fähigkeit, komplexe Systeme zu 
entwerfen und diese zu analysieren und zu 
optimieren. zugleich werden die teilnehmer 
darin geschult, ihre konzeptionellen Fähig-
keiten an konkreten Systemen umzusetzen. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs: Mit diesem Modul wird ein 
tiefes Verständnis der abläufe verteilter 
anwendungen geschaffen und mit neuen 
konzepten der datenkommunikation 
verknüpft. hierzu werden sowohl theore-
tisch fundierte Systementwürfe als auch 
optimierungsstrategien erlernt. 
 
103703                     5 credits

Digitale Signalverarbeitung  |   
Prof. Dr. rer. nat. Walter Hillen 
Fachlich: die Studierenden kennen das 
Prinzip der integraltransformationen, 
insbesondere der Fouriertransformatio-
nen und Fourierreihen, sowie wesentliche 
eigenschaften der Laplacetransforma-
tion und der Wavelettransformation. Sie 
beherrschen die grundlegenden Verfah-
ren der digitalen Signalverarbeitung und 
Signalanalyse. die Studierenden können 
auf diesen gebieten technische und 
physikalische Problemstellungen lösen, 
die angewandten Methoden theoretisch 
begründen und die ergebnisse interpretie-
ren. der umgang mit moderner Software 
zur numerischen Lösung der aufgaben ist 
vertraut. 
Überfachlich: die Studierenden sind in 
der Lage, F&e-aufgaben im bereich der 
medizinischen und industriellen Signalver-
arbeitung selbstständig zu bearbeiten und 

erhalten die Fähigkeit zur eigenständigen 
Vertiefung und Weiterbildung innerhalb 
des Fachgebietes. 
Beitrag zum Gesamtqualifikationsziel des 
Studiengangs: theorie und anwendungen 
der digitalen Signalverarbeitung sowie 
die grundlagen von transformationsme-
thoden werden dargestellt. es werden 
zusammenhänge mit anderen bereichen 
der Mathematik (z. b. Funktionalanalysis, 
behandlung von differenzialgleichungen) 
sowie zu technischen Modulen des Studi-
engangs (z. b. elektrotechnik) hergestellt 
und gezeigt, wie diese Methoden zur 
analyse und Lösung technischer und na-
turwissenschaftlicher Probleme eingesetzt 
werden können. 

Katalog: energiesysteme – elective 2 

 
103100 5 credits

energy efficiency  |  Prof. Dr. rer. nat. Gerd 
Breitbach (Koordinator)
interpret, compare and assemble the 
physical and technical fundamentals of 
solar cells and solar modules. the student 
is able to select materials, design of solar 
cells, set up manufacturing processes and 
assess measurement/qualification and 
quality issues. application of the key as-
pects for module lay-out and integration 
of modules into systems. 

103370 5 credits

Renewable energy Systems  |   
Prof. Dr. rer. nat. Gerd Breitbach (Koordina-
tor)  
new developments in the renewable 
energy sector, i.e. thermo solar systems, 
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Wahlpflichtmodule 

photovoltaic (physics and technology 
and systems engineering), hydro power, 
carnot-simulation soft ware for thermal 
solar systems.  

103704  5 credits

energy applications |  Prof. Dr. rer. nat. 
Gerd Breitbach (Koordinator)
all kinds of energy applications: fuel cells, 
renewable energies, fossil energies, nuc-
lear energy, modeling techniques. 

103707 5 credits

Solar Technology  |   
Dr.-Ing. Klaus-Jürgen Riffelmann
application, analysis and comparison of
• interaction between solar energy, envi 
   ronment and human activities,  
• physical and technical fundamentals for  
   the application of solar energy,
• function, construction and design of  
   solar collectors.
at least the students shall have the 
knowledge to design and calculate thermal 
collectors of different types (flat-plate and 
concentrating collectors).  

103708  2,5 credits

Physics and Technology of Solar cells and 
Modules |  Prof. Dr. Reinhard Carius 
interpret, compare and assemble the 
physical and technical fundamentals of 
solar cells and solar modules. the student 
is able to select materials, design of solar 
cells, set up manufacturing processes 
and assess measurement/qualification 
and quality issues. application of the key 
aspects for module lay-out and integration 
of modules into systems 

103709 5 credits 

computer-Aided Design of electrical 
energy networks  |  Prof. Dr. rer. nat. Boris 
Neubauer 
capability to examine, compare and 
evaluate electric energy systems by 
means of appropriate software. 
 

 

 

 

103710 2,5 credits

Total Quality Management  |   
Prof. Dr.-Ing. Hermann J. Thomann 
the students shall debate leadership 
methods and practice teamwork and shall 
be able to apply the tQM methods in 
organizations. 

103711 2,5 credits 

Hydro Power |  Prof. Dr. rer. nat. Boris 
Neubauer 
the Students shall be able to apply, 
analyze and compose different 
forms, operation and essential 
components of hydropower plants. 
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Allgemeine Informationen
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Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im  
Masterstudiengang energiewirtschafts-informatik beträgt ein-
schließlich der anfertigung der Masterthesis vier Semester. eine 
aufnahme in das erste Studiensemester ist jeweils zum Winterse-
mester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle Studierenden müssen jedes Semes-
ter einen Sozialbeitrag für die Leistungen des Studentenwerks 
und einen Studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des aSta 
(allgemeiner Studierendenausschuss) entrichten. im Studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes Semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden Sie unter
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de.

eine erhebung zusätzlicher Studienbeiträge ist nicht vorgesehen.

Bewerbungsfrist  |  anfang Mai bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim 
Studierendensekretariat der Fh aachen:
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren Sie sich bitte im detail über die Startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de.

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de. 

Organisatorisches
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Fachbereich energietechnik 
heinrich-Mußmann-Straße 1 
52428 Jülich 
t +49.241.6009 50 
F +49.241.6009 53199
www.fh-aachen.de/fachbereiche/
energietechnik

Dekan
Prof. dr.-ing. Josef hodapp  
t +49.241.6009 53045 
hodapp@fh-aachen.de

Fachstudienberater und ecTS-Berater
Prof. dr.-ing. Josef hodapp  
t +49.241.6009 53045 
hodapp@fh-aachen.de
 

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53117
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt
campus Jülich
heinrich-Mußmann-Straße 1
52428 Jülich 
t +49.241.6009 53290/53270
www.aaa.fh-aachen.de

Adressen
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